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Dann auhotetgr ruin enne.531

Dabey Kypreſſen Dir auch vorber Zweige grůnen

Daviele Sir mit Klagund dobeg viedern dienen,/

Sogutes iedes Pflicht und Traurigkeit vermag:

Drumſſollt ich ſonderlich auch deinen Ruhm beſingen,

Und nebſt den Kiagen Siren LobesOpffer bringen.

Doch kan und darff ich nicht. Zein Fall dein ſchneller Fall
Schlug lehder lgar zu ſehr mir Eeiſt und Muth darnieder;
Es zittern mir annoch die gantz-erſchrocknen Glieder:

Srumiſt mein Singen nur ein Klagund JammerSchall.

Ja weil die Thranen ſich izt hauffig noch ergieſſen,
LSo wollen mir darbey faſt keine Verſe flieſſen.

Und ſtillt zuweilen ſich auch gleich der Thranenzuß,
Und pflegen ſich in was die Sinnen aufzuklahren:

So will ein andre Pflicht alsdenn von mir begehren,

Daß ich von Feeinem Lob  anietzo ſchweigen muß:
Denn denen Kindern pflegt es nicht wohl anzuſtehen,

Daß ſie der Eltern Thun durqh eigen Lob erhohen.
Drum



Drum mogen andere die ſeltne Frommigkeit
Die rare Wiſſenſchafft/ des groſſen Fleiſſes Proben,

ie treue Freundligkeit und vieles andre loben

Wodurch Su langſten Sir ein Lob haſt zubererit.
Es darff kein Menſch etwas zu deinem Ruhm erdichten:

Du pflegteſt in der That viel ruhmlichs auszurichten.

GSo ſtellt ſichmeine Pflicht dann nur mit Klagen ein;

Doch weiß ich dieſes auch nicht wurdig abzuſtatten:

Es pflegt der Jummer ſo die Sinen abzumatten,

Daß an der Worte ſtatt nur Seuffzer wollen ſeyn,

Zum Zeugniß daß ich nicht mit Worten an kan ſagen,

Wie ſchmertzlich der Verluſt, den ich izt muß beklagen

Es ruhmet iedermann die Liehund Freundligkeit,
4—

Die Su, WohlWeeliger haſt iedermann erwieſen;24

Voch kunnte niemand faſt dieſelbe ſo genieſen,

Wie ich, als welchen ſie fur andern hat erfreut:

Aus Liebe haſt Su mir dein liebſtes Kind gegeben,
Brumlunnteich mit u ut gegſtet Liebe leben.

Allein es iſt der Schmertz nun auch von großrer Krafft:
Veenn wen die Liebe pflegt fur andern zuergetzen,

Sen pflegt auch ihr Verluſt fur andern zu verletzen;

Und weil dein liebſtes Kind „das mir ſonſt Labſal ſchafft,
Furietzo meinen Schmertz durch ihren Schmertz vermehret,

Wird meine LiebesLuſt in großres Leid verkehret.

Wer



Wer tadelt nun mein Leid? wer klagt mein Klagen an?
ul

Mein Schaden und Verluſt iſtwahrlich ungemeine:
Drum wein' ich nicht verftellt drum kiag ich nicht zum Scheine.

Es hat der Himmeluns im Zorne weh gethau:

Drum wollen wir die Nothdir, ESOZ, wehmuthig klagen,

Du wirſt den beſten Rath zuunſerm Troſte ſagen.

Und dieſes war es auch wasdu dohlſeelger Vann
Uns langſt und offters. haſt von deinem Tod befohlen.1*

Daß wir den beſten Troſt vom Himmel ſollenhohlen
Der unſer Creutz und Leid am beſten lindern kan;424

Und daß im Trauren wir die Maſe ſollen halten,

Es wurde GOltes Huld noch feruer beyuns walten.

EOT laſte dieſen Rith GO laſſe dieſen Troſt
a.Bey der Krau Wuttet nun in ſeiue Wircung gehen,

Undin der kKeinder Herz auf feſten Erunde ſtehen!
Denn iſt gleich Neid und Noth auf unſer Haus erboßt:

So werdenwir dennoch benunſerm Leid und Klagen.4*

dVon EODttes Gutigkeit und ſeiner Hutffe ſagen
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